
In Rapperswiler Bankenwelt bleibt kein
Stein auf dem anderen
Herausfordernd war die Totalsanierung der Rapperswiler Filiale der St. Galler
Kantonalbank, welche dieser Tage eröffnet. Dafür schliesst bald jene der CS.

Fabio Wyss 26.04.24 - 17:10 Uhr  Linth

Die totalsanierte Niederlassung der St. Galler Kantonalbank: Sie erscheint in neuem Glanz – ein
paar Häuser weiter sieht die Zukunft einer Bankfiliale weniger rosig aus.

Autos und Busse brettern über eine der meistbefahrenen Strassen des
Kantons. Daneben fahren Züge im Bahnhof Rapperswil ein und aus. Doch zu
hören ist davon nichts. «Das Haus wurde mit Schallschutzfenstern mit
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Mehrfachverglasung versehen», erklärt Architekt Stefano Ghisleni. Er steht
zusammen mit den weiteren Projektverantwortlichen Tanja Ganic und Finn
Luty der Ghisleni Partner AG und dem Filialleiter Sandro Walther im obersten
Raum der neu sanierten Filiale der St. Galler Kantonalbank (SGKB). Nicht
anwesend konnte beim Rundgang Maurizio Ghisleni sein, der die technische
Leitunginnehatte.

«Der Multifunktionsraum verbindet Alt und Neu – und machte richtig Freude
bei der Planung und Erstellung», so Stefano Ghisleni. Hier treffen Dachbalken
auf einen riesigen Bildschirm und eine kreisförmige Lampe, die an einen
überdimensionalen Heiligenschein erinnert. An einer Seitenwand hängt eine
Grossaufnahme vom Schloss Rapperswil, nach dem der Raum benannt ist.

Symbolische Schlüsselübergabe: Finn Luty, Sandro Walther, Stefano Ghisleni und Tanja Ganic (v.l.) im neuen
Gebäude der Kantonalbank. Bild: Fabio Wyss

Andere Räume tragen Namen wie Busskirch, Holzsteg oder Rosengarten und
sind ebenfalls entsprechend bebildert mit Aufnahmen des hiesigen
Fotografen Marc Weiler. «Es war uns wichtig, der Region etwas
zurückzugeben», sagt Filialleiter Walther. Wie ein roter Faden zieht sich diese
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Haltung durch das seit 2015 laufende Projekt: Rund 80 Prozent der beteiligten
Firmen stammen laut Walther aus der Region. Die Auswahl sei mit Blick auf
den eigenen Kundenstamm «ein schmaler Grat» gewesen.

Kostenpunkt: über 10 Millionen

Mehr als 10 Millionen Franken hat die SGKB für die Totalsanierung in die Hand
genommen. Nötig wurde die Investition unter anderem aufgrund steigender
Stellenzahlen. Seit Projektstart sind diese von 38 auf 50 Mitarbeitende
angestiegen – dank mehr Kunden und finanziellem Wachstum. «Wir wollen
als Bank vor Ort sein und unsere Kunden nicht mit externen Callcentern
bedienen», sagt Walther.

Mit Geld um sich geschmissen hat die Kantonalbank aber nicht: «Die SGKB
geht sorgsam mit ihren Ressourcen um. Jeder Franken wird zweimal
umgedreht», sagt Ghisleni, der schon für mehrere Banken Aufträge
durchführte. Für ihn ist jener der SGKB eine Herzensangelegenheit. Nicht nur,
weil der Architekt selbst seit Jahrzehnten in Rapperswil-Jona wohnt und
arbeitet. Sondern auch wegen der besonderen Lage direkt zwischen Altstadt
und Bahnhof. «Die historische Baute an dieser Lage verpflichtet», sagt
Ghisleni.

Zwei Gebäude in einem
Wobei die SGKB eigentlich in zwei Gebäuden beheimatet ist: die Baute im
Jugendstil näher am Seedamm und die klassizistische östlich davon. Ein
komplett ersetzter Glaszwischenteil trennt die beiden voneinander ab. Im
Innern ist davon nichts zu spüren. Die beiden Gebäude fliessen ineinander
über. Und warten mit Neuerungen auf.
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Für die Kundschaft gibt es im Erdgeschoss neu eine 24-Stundenzone mit
Geldautomaten (siehe Bild rechts). Neu ist zudem die Technik. So klimatisiert
die SGKB neu mit einer Erdsonde ihre Filiale. «Der Einbau von dieser
gestaltete sich als kompliziert», sagt Ghisleni. Zu kompliziert war der Bau
einer Fotovoltaikanlage. «Aufgrund von denkmalpflegerischen Anforderungen
und des hohen Reflexionsgrades waren die meisten Dachflächen der SGKB
für die Installation ungeeignet», erläutert Ghisleni-Projektleiterin Tanja Ganic.

Ebenfalls nicht ganz einfach war die 13-monatige Bauzeit. Die zentrale und
enge Lage war für die Baustellenlogistik herausfordernd. Für das gute
Einvernehmen mit der Nachbarschaft bedankt sich Walther – und auch für die
Geduld seines Teams, das während der Bauzeit im Exil an der Alten
Jonastrasse arbeitete. «Nun freuen wir uns umso mehr, in die neue Filiale
einzuziehen und ihr mit der Kundschaft Leben einzuhauchen.» So richtig
lebhaft zu und her soll es gleich nächste Woche gehen (siehe Hinweis).

Hinweis: Vom kommenden Montag bis Donnerstag öffnet die SGKB ihre Türen
und begrüsst die Bevölkerung zur Eröffnungswoche. Details unter diesem
Link.

So geht es mit der Filiale der
Credit Suisse weiter
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Schliesst in wenigen Monaten: Die Kundschaft der Credit Suisse inRapperswil-Jona wird demnächst drei Häuser
weiter bei der UBS bedient. Bild: Fabio Wyss

Wie lange noch? Das dürfte sich die Kundschaft der Rapperswiler Filiale der
Credit Suisse (CS) fragen, wenn sie dort ein- und ausgeht. Seit mehr als einem
Jahr ist bekannt, dass die UBS die CS schluckt. Was mit den einzelnen Filialen
nach der historischen Bankenpleite passiert, wird jetzt klar.

In Rapperswil-Jona wird die CS-Filiale in die drei Häuser entfernte UBS
übersiedeln. Und zwar bald: «Der Zusammenschluss erfolgt im dritten
Quartal», richtet die UBS-Medienstelle auf Anfrage aus. Noch nicht bekannt
ist, was mit dem CS-Gebäude geschieht. Dieses befindet sich im Eigentum
der Credit Suisse. Derzeit werde geprüft, was mit dem Gebäude geschehen
soll, heisst es seitens UBS, welche die Kommunikation beider Banken
verantwortet.

Was das für CS-Kunden heisst
Noch nicht abgeschlossen ist die Übernahme der CS-Kundschaft.
Schweizweit wechseln insgesamt um die1,2 Millionen CS-Kunden zur UBS.
Voraussichtlich Ende 2024 oder Anfang 2025 beginnt die Migration der CS-
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Kundschaft auf die UBS-Plattform. In Rapperswil werden sie in dieser
Übergangsphase bei der UBS an der Rathausstrasse bedient.

«Bis zur vollständigen Kundenmigration werden in den kombinierten
Geschäftsstellen Services von UBS und Credit Suisse getrennt voneinander
angeboten», teilt die UBS mit. Dieser Prozess sollte spätestens 2026
abgeschlossen sein.

Konkret bedeutet das, dass bis dahin in der Rosenstadt CS-Personal weiterhin
ihre Kundschaft bedient – einfach gut 50 Meter Luftlinie entfernt von der
bisherigen Filiale. Keine Änderungen gibt es für UBS-Kundschaft: Sie wird
weiterhin von den bisherigen Mitarbeitenden der Grossbank beraten.

Wechseln alle CS-Angestellten?

Auf die Frage, wie viele CS-Mitarbeitende den Umzug zur Rapperswiler UBS-
Filiale mitmachen, antwortet die Medienstelle lediglich: «Wir zählen auf alle
Kundenberaterinnen und Kundenberater.»

Sie kommen zu den rund 25 Angestellten der UBS am Standort Rapperswil
dazu. Neben der Einrichtung zusätzlicher Arbeitsplätze sowie kleinen
Anpassungen in der Kundenhalle gibt es dort keine grösseren baulichen
Veränderungen.

Programm läuft landesweit
Was in Rapperswil-Jona passiert, hat in der ganzen Schweiz System:
Doppelstandorte werden aufgehoben. Damit gemeint sind Orte, an denen
beide Banken präsent sind. «An allen Standorten mit Doppelspurigkeiten
bleibt die UBS mit einer Filiale weiterhin präsent, es gibt also keinen Abbau
von Standorten. Zudem profitieren CS-Kunden künftig von einem doppelt so
grossen Filialnetz», sagt Christoph Zeller, Regionaldirektor der UBS
Ostschweiz, gegenüber dem «St. Galler Tagblatt».
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Er sagt, man habe die Standortentscheide aufgrund eines guten halben
Dutzends Kriterien gefällt. Dazu zählen etwa die Platzverhältnisse, die Lage,
die Anzahl Tresorfächer oder ob die Liegenschaften einer der beiden Banken
gehören oder ob diese eingemietet sind.

Heute präsentiert sich die Situation so: In der Schweiz gibt es 192 UBS-Filialen
und 95 CS-Niederlassungen. Aber nicht mehr lange.
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